




zn GOttes Gnaden, Fhriſtian
Griedrich Sarl Mlexander,
Marggraf zu Brandenburg/ in

Preuſſen, zu Schleſien, Magdeburg, Cleve, Julich, Berg,

Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg
und zu Croſſen Herzog, Burggraf zu Nurnberg, ober und unterhalb Ge—
burgs, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ra—

zeburg und Mors, Graf zu Glatz, Hohenzollern, der Mark, Ravensberg
und Schwerin, Hert zu Ravenſicin, der Lande Roſtock und Stargard, Graf

zu Sayn und Wittgenſtein, Herr zu Limpurg, des lobl. Frankiſchen Crayſes
Crayß/Obriſter und General-Feld-Marſchall, auch Obriſter

Uber zwey Cavallerie-Regimenter c.

g Codſ e, und verponte Confœderationes ſich grundende Orden unter ſich errichtet, zu deren Ab—

legung ſie, aller gut- und ernſtlichen Ermahn, auch Beſtrafungen ohnge

achtet, um ſo weniger bishero ju bringen geweſen, als ſelbſt einige Pro-
feſſores durch deren aus intereſſirten Abſichten hergefloſſene pflichtwi
drige Indulgenz jenes zum Ruin ſo vieler Studenten, und jfolglich
auch zum totalen Werfall der Academie gereichende Uebel, mehr zu
vegen, als gründlich auszurottan, dielleicht bedacht geweſen ſeyn mogen.

J

Gleichwie nun von der Zeit an, da man jene der. Abſicht des
atademiſchen Lebens ſchnurſtracks zuwider laufende Sodalitia, auf denen-
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vas iſt Uns die zuverlaßige Anzeige geſchehen, daß die auf5 gewiſſe auf ohnerlaubte
DUlnſerer Sriedrichs-Univerſitat zu Erlangen ſtudirende Ju—



jenigen Univerſitaten, wo ſolche ihren ſchädlichen Anfang genommen
mit Scharfe extirnirt, deren voriges Luſtre ſich bereits wieder merk

lich zu zeigen angefangen:

Als erachten Wir, nach jenen loblichen Beyſpielen, auch Unſerer
Obliegenheit zu ſeyn, mit ganzlicher Abſchaffung derer Uns zu aller Zeit
mißfallenen lacherlichen Studenten-Orden, die wahre Quelle, der ſich zu
Unſerm Leidweſen geauſſert conſiderablen Abnahme Unſerer Friedrichs—

Univerſitat zu verſtopfen, und zu deren neuen Flor, ſo wie in andern
Dingen, alſo auch hierinnen eine dauerhafte Grundlage zu machen, ge—
ſtalten dann Unſere Landes-Furſtliche Sorgfalt ernſtlich dahin gerichtet

iſt, erſagt Unſere Univerſitat in einen ſolchen verbeſſerten Zuſtand zu ſe

tzen, daß die Jugend in lguten Sitten, ſo wie in denen Wiſſenſchaf
ten aller Claſſen, zum Dienſt Gottes und der Welt, gleich grundlich ge

bildet und unterrichtet werden konne.

Dieſe Unſere ſorgſame Beſchaftigung erſtrecket ſich aber nicht aln

lein auf Unſere Landes-Kinder und Unterthanen, ſondern auch auf aus
wartige Eltern, denen, indeme ſie ihre Sohne auf Unſere Univerſitat
ſchicken, mithin, warend ihres daſigen Aufenthalts Unſerm LandesFurſt

lichen Schutz und Vorſorge anvertrauen, allerdings daran gelegen, zu—
verlaßig zu wiſſen, daß Unſere Hohe Schule zu Erlangen kein Aufent
halt ungezogener junger Leuthe und kein quaſi privilegirter Sammel-Platz

von Untugenden, dann Koſt« und Zeit-verſchwenderiſchen Verfuhr und
Ausſchweifungen, ſondern vielmehr ein mit allen zu moglichſt glucklicher Er—
reichung des vorgeſteckten gemeinſam erſprießlichen Enozwecks, einer au

andigen Erzieh, und Unterrichtung der Jugend, verſehener Ort ſeye.

Gleithwie Wir nun, in gyadigſter Erwägung ſamtlich- vorſte-

hend und noch mehr anderer gleich wichtigen Beweg- Grunde, feſt ent
ſchloſſen ſind, die Uns von Gott verliehene Landesherrliche Macht, un—
ter andern vornehmlich auf ganzliche Abſchaff/ und Ausrottung mehr er—
wehnter verderblichen Orden, und Sodalitien, und derer damit verknupft
geweſenen Geſetzwidrigen Verbindlichkeiten, mit zu verwenden;

Als wird ſothane Unſere ernſtliche Willens, Meinung, dem Brd-
Rectori, Pro-Cancellario und uübrigen Profeſſoribus Unſerer Frie
drichs-Univerſitat zu Erlangen mit dem weitern Anfügen erdfnet,

daß gleichwie Wir
(1.) denenſelben andurch volle Macht und Gewait verleyhen, zu Durchſe

tzung oberwehnt gemeinnutzlichen Jntents, alle dienlich/und addequat- er

achtende Mittel und Wege, unter Unſerer ſich in allen Fallen zu verſehen

habenden Landesherrlichen Protection, mit redlichem Muthe und Ey—

fer einzuſchlagen; alſo

(2.) dieſe Unſere gemeſſene Verordung, deren dffentliche Verkünd/ und

Ableſung von halben zu halben Jahren zu wiederholen iſt, denen in Er
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lang Studirenden inn und auslandiſchen Perſonen, wes Standes und
Geburt ſie ſeyn mogten, förmlich bekannt gemacht- und ſie, um ihres ei
genen Beſten willen, und um Uns eine angenehme Probe ihrer vernunf
tig und ordentlichen GedenkungsArt zur geben, zu deren ſchuldigen Nach

gelebung gutlich ermahnt zugleich aber

(3.) von Seiten der Academie, auf die allenfalls ſich widere
ſpanſtig erzeigende Studioſos genau Obacht gegeben, ſelbige ſogleich incar.
cerirt. und von jedem- dieſem Unſern Befehl zuwider lauſenden Vorfall,

Bericht an Uns, oder Unſer Furſtliches Miniſterium allhier erſtattet wer

den ſolle, indeme Wir einen jeden, der denen Legibus, dann dieſer
Unſerer, und anderen allſchon vorhandenen herrſchaftlichen Verordnungen ent—

gegen, Sodalitia unterhalten, neu errichten, darinnen praſidiren- an
dere darzu ermuntern- Ordens,Zeichen auch nur heimlich tragen- und wi—

der dieſes Unſer Geſetz zu nurren oder zu raiſonniren, auch andere dagegen

aufzuwieglen, ſich unterſtehen wird, als einen ungehorſam und halsſtarrigen

Menſchen (von welchen Wir Unſere Academie zu allen Zeiten, es koſte was
es koſte, heſaubert wiſſen wollen) obne alle Ruckſicht und Gnade, auch

ohne Anſehen der Perſon, auf eine Unſere beeden Veſtungen, Wilzburg

oder Plaſſenburg, zur wohlverdienten Strafe, und Correction, ohnfehl
bar bringen, und wenn der Verbrecher ein Landes Kind ware, demſel—

ben niemalen einige Verſorgung angedeyhen laſſen werden.

(a.) Verordnen Wir andurch, daß dem Eyd, welchen ein jedes
malig neuer Pro-Rector, bey ſeiner Inauguration offentlich in der
Kirche ſchworen muß, von nun an inſerirt werde „keine Orden, und

„Sodalitia jemalen mehr aufkommen zu laſſen, ſondern von einer jeden
„Anzeige, welche ihme von Wieder-Aufkeimung dieſes hiemit abgeſchaf—

„ten Uebels, geſchehen würde, zu deſſen alsbaldiger Niederſchlagung,

e/ gewiſſenhaften Gebrauch zu machen, mithin ſich, nebſt dem ganzen
„Senatu Academico, zu glucklicher Hinausfuhrung vorſtehenden heilſa—

men Werks, treu-eyferig, wachſam, und unverdroſſen zu erzeigen.

(5.) Soll keinem der dortig ſtudirenden erlaubt ſeyn, ſich, in dem Fall,
wenn einer oder der andere, durch ſein ubles Betragen, ſich eine aeade

miſche Beſtrafung zugezogen, zu deren WiederAufhebung, an Unſere
Perſon zu wenden, indeme Wir, in der feſten Ueberzeugung, daß das

Concilium Academicum jederzeit nach denen Statutis, und Geſetzen,

auch Recht und Billigkeit handeln werde, deſſelben Auctoritæet zu be
ſchranken keineswegs gemeynt ſind.

(6.) Wir vermabnen dahero ſchlußlich und ſamtliche auf Unſerer Frie—
drichs-Univerſitat vor jetzt und kunftig Studirende, ſich gegenwarti—
ger und ihnen auch ſonſten von Zeit zu Zeit bekannt werdenden Unſerer

gnadigſten



gnabigſten Willens, Meinung willig zu fugen, indeme auſer dem durch ein chriſt

lich, fleißig und geſittetes Betragen ohnfehlbar zu erwarten habenden goit

lichen Seegen zu ihrem Studiren, Wir denenſelben ſolchenfalls mit Ver
gnugen, in allen Vorkommenheiten, Unſere Landes-Furſtliche Gnade,
Liebe und Schutz, deurlich verſpuhren laſſen werden; Geſtalten dann ge

genwartig geſcharfte Verfugung, deren Edirung Uns bey Unſerer zu Gna
de und Wohlthun uberhaupt geneigten Gedenkens-Art ſehr hart gefallen,

diejenige Studioſi, deren wohlgeſitteter Wandel ihnen ſchon zu einem Ge—

ſetz dienet. keineswegs auf ſich zu deuten, ſondern vielmehr ſich Unſerer vor—

zuglichen Aufmerkſamkeit und Affection ganzlich geſicthert zu halten haben.

Urkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beygedrukt Unſerm Furſt

lichen geheimen Inſiegel.

Onolzbach, den 2. Martii 1769.
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